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Elnögabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage . —
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Redaktion und Expedition r
Luffensttaße 24.

Teltfon : Rr. 128. — Postzeitungsliste : Nr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittags .

Redaktionsschluß: >/,10 Uhr vormittags .

Inserate r die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg ., Lokal -Inserate
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Rümmer vormittags >/,9 Uhr. Größere Inserate müssen
tag» zuvor, spätesten» 8 Uhr nachmittags , aufgegeben sein. — Geschäftsstunden
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Badifche Chronik .
Pforzheim .

30 . März .
— Getverbegericht vom 28 . Marz 1906.
idem Zimmermeister BertholdDürre war
Parlier beschäftigt , der vom Meister eines Tages

geschnauzt wurde und Maulschellen offeriert be-
n. Er legte die Arbeit kündigungslos nieder,
r Meister klagte auf Entschädigung unter Be¬
iten der vom Beklagten behaupteten Drohungen .

Sache beschäftigte schon die vorige Sitzung,
>ate aber nicht geklärt werden, weshalb das Ge -

Hcht denl Kläger den Eid auflegte , der heute ge¬
leistet werden sollte . Der Beklagte brachte heute
Men Zeugen, der unter Eid seine Angaben be-

itigte . Durch Urteil erfolgte daher Klagab-
jpeisung .

Schlecht weggekommen ist ein Goldarbeiter , der
fei Gebr. Ratz beschäftigt war . Er arbeitete auf
Ltiikk und wurde nach Verfluß der ersten 2 Wochen
Entlassen mit der Begründung , nach Ablauf der
^Lohnmachzeit" könne das Arbeitsverhältnis ohne

indigung gelöst werden. Der Arbeiter klagte auf
Schädigung, da bei Stückarbeit keine Lohn -
achzeit Geltung habe, und jederzeit das Ar-
itsverhältnis nur nach vierzehntägiger Kündi¬

gung gelöst werden könne . Der Vertreter der be¬
klagten Firma machte geltend, der Kläger sei mit
der Entlassung einverstanden gewesen und berief
i>ch auf einen Zeugen , der dies, allerdings unverei¬
digt , bestätigte. Das Gericht prüfte jedoch unbe-
zreislicherweise nicht diese Frage als die allein ent¬
scheidende, sondern hielt eine „Lohnmachzeit " auch

Er den Stücklohnarbeiter als maßgebend. Vor
Erkundigung des Urteils , das offenbar auf Klag¬

abweisung ging , zahlte die beklagte Firina „ gut-
Ltsveise" an den Klüger 5 Mk. Unseres Erachtens
ist der Begriff der Lohnmachzeit , der eigentlich nur
w Psorzbeim herrscht , seinen». Sinne nach nur auf
Skmdenlohnarbeiter anwendbar , nicht auch auf
Ltückarbeiter .

3n dem folgenden Urteil sprach das Gericht aus ,
daß der bisher beachtete Grundsatz auch zukünftig
hier Geltung haben solle : Eine einmalige kürzere
Arbeitsversäumnis berechtigt den Arbeitgeb er noch
nicht zur sofortigen.. Entlassung , sofern keine Ver¬
waisung vorangegangen ist.

Der Wirt Sailer gab seinem Küchenchef die Er¬
laubnis , in einem Hotel in Würm ein größeres

zuzubereiten, mit der Bedingung , daß er um
Bshr nachmittags wieder zurück sein müsse . Der
Kach blieb länger , angeblich, weil er sich am Fuß
verletzt hatte , schickte jedoch einen Ersatzmann, der
a» Abend seine Stelle versah. Er wurde trotzdem
mit sofortiger Wirkung entlassen , klagte auf Ent -

;Wdigung und bekam diese auch durch Urteil zuge -
spwchen .

% Freiburg .
80 . März .

Der Bauverein Freiburg hielt vor¬
gestern Abend seine 7 . ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen :
Der Verein hatte ani Anfang des Jahres 182 Mt -

i
'ttftrk’r . Eingetreten sind 98, ausgetreten 10 , somit
ain Jahresschluß 270 Mitglieder mit 299 Ge¬
schäftsanteilen . Das Reichsamt des Innern hat'«-s Ansuchen das Grundstück des Vereins mit 25
Prozent des Gesamtwertes bestehen . Das Geld

sMlch mit 4 Prozent verzinst Norden, davon ist aber
1 Prozent Amortisation . Die Versicherungsanstalt
Ladens verlangt 1% Proz . mehr. Das Reichsamt

aber an die Hergabe des Geldes die Bedingung
üüpft , daß für Unterbeamte Wohnungen

ut werden. Die Vorstandschaft steht mit dem
dtrat gegenwärtig in Unterhandlung um Bau -

Gelände , auf welchem Beamtenwohnungen erstellt
^ertWi sollen . Engler regte an , man solle ver-
» chen, von der Stadt Boden in Erbpacht zu er¬
holten. Auch möge man den Geschäftsbericht drucken
losten.
^ Die Aktiven und Passiven bilanzieren mit 485268
Mark 49 Pf . Die Häuser an der Emmendinger¬

haben einen Wert von 467 690 Mk. Au Ge -
—-.stsanteilen sind einbezahlt 22 544 Mk. Der
Reingewinn beträgt 8300 Mk. Nach einigen Ueder-

Ostungen verbleiben noch 746 Mk. Auf die Ge-
Aästsanteile werden 3 >, <- Proz . Zins b-. ,

-
.nhit.

Steuern wurden 1056 Mk. bezahlt. Einige
Aatutenänderungen wurden debattelos genehiuigt.
-an den Aufsichtsrat wurden wiedergewühlt Ver»
Öplöer Müller , Pfefferte , Briefträger Wieder. Beim
Punkt Verschiedenes wurde gewünscht , daß Maß -
tafiinert getroffen werden, um „wilde" Mieter , die
kickst bezahlen , schneller loszuwerden. Um diesenZweck
vt erreichen , wurde beschlossen , monatliche Kündi¬

gung einzuführen. Nachdem noch eine große Anzahl
von Wünschen durch die Mieter der Vereinshäusec
vorgebracht war , wurde die Generalversammlung
um halb 12 Uhr geschlossen.

Brette « , 30. März . Ein trauriges Geschick
ereille den Schlosterlehrling Gern aus Kürnbach. Der¬
selbe machte die Gesellenprüfung und fertigte als Ge¬
sellenstück ein schmiedeisernes Grob kreuz. Kurze Zeit
darauf erkrankte er, zog sich eine Blutvergiftung zu und
starb nach Verlauf weniger Tage . Die Leiche wurde
nach seiner Heimat verbracht und es wird nun seine letzte
Arbeit sein ftüheS Grab schmücken.

Singe «, 29 . März . Die Hohent wiel - Fest -
spiele . Am Fuße des Hohentwiel herrscht zurzeit reges
und geschäftiges Leben. Nach dem, was bis jetzt an der
Halle gebaut ist , zu schließen, wird dieselbe eia sehr um¬
fangreicher Bau werden . Auf der Vorderbühne sollen
Tourniere, Tänze rc . zur Darstellung kommen ; auf der
Hinterbühne dagegen sollen die großen historischen Szenen ,
dir leitenden Gedanken der Dichtung fich abspielen .
Proben für das Festspiel Unter der Reichssturmfahne
werden täglich abgehalten und zwar abwechslungsweise
in Singen , Arien, Rkelasingen, Worblingen und Hilzingen .
Es sind gegen 400 Mitspielende . Die Spekulation tritt
bereits auf den Plan . Unweit der Festspielhalle wird in
diesen Tagen mit dem Bau von drei neuen Wirtschaften,
sämtliche unmittelbar neben einander liegend , begonnen.
Dem Agentümer wurden die Plätze gilt (Rute zu 48 Mk.)
bezahlt.

Ueberlingen , 88 . März . Eine romantische
Verhaftung . Am Sonntag Abend wurde hier auf
Veranlassung der Konstanzer Staatsanwaltschaft der
24jährige F . Mersch wegen der Entführung eines noch
nicht volljährigen (16 Jahre alten ) Mädchens aus Kon¬
stanz verhaftet . Der Vater der Entführten hatte Straf -
anttag gestellt.

einem Wochenlohn von 6, 6 und 4 Mk. abgespeist zu
tt>erden bei 11 -, 12- und 13stündiger täglicher Ar¬
beitszeit.

In Baden-Baden, Pforzheim und Freiburg sind
durch die Vermittlung des Schmiedeverbandes die
notwendigen Schritte eingeleitet. Es wird verlangt
die Beseitigung des Kost- und Logiswesens und der
Sonntagsarbeit , die Einführung von Minimal¬
löhnen für Feuerschmiede und . Jungschmiede, des¬
gleichen die lOstündige Arbeitszeit .

Wie weit die Schmiedemeister diesen bescheidenen
und gerechten Forderungen entgegenkommen, wer¬
den die nächsten Tage zeigen , an welchen der Ter¬
min der Rückantwort fällig ist. Die Kollegen aller¬
orts mögen vorgenannte Orte bis auf weiteres
meiden.

Hus der Partei .
G . 1 . RetchstagSwahlkreiS . Die am 28 . d . M . in

Radolfzell tagende Wahlkreiskonferenz beschäftigte sich
in der Hauptsache init der Neugestaltung der Wahlkreis¬
organisation ; die von der Kommission vorgelegten Sta¬
tuten wurden mit kleinen Abänderungen angenommen .
Die Hauptpunkte sind die Zusammenlegung der einzelnen
Organisationen und die Festsetzung des Beitrags auf 25 Pf .
Dazu werden pro Monat 10 Pf . Preiszuschlag erhoben.
Als Borort wird Konstanz bestimmt, in den engeren Vor¬
stand die Genossen Krohn, Paulus und Reckling gewählt
Genosse Krohn gab noch die Abrechnung der Kreiskasse,
dieselbe wird gutgeheißen . Mit der Aufforderung zur
fleißigen , energischenAgitation wird die .Konferenz beendet.

. - Waldshut , 27. März . Letzten Samstag Abend
hielt der sozialdemokratische Verein im
Hinteren Lokale der Waldschloßbrauerei eine Versamm¬
lung ab, welche sich eines sehr gnten Besuches zu
erfreuen hatte und in allen Teilen anregend verlief .
Unter anderem wurde auch über die Maifeier de-
battiett . Zahlreiche Neuaufnahmen fanden statt . Diese
Versammlung mit ihren auf einem ansehnlichen Niveau
sich bewegenden Debatten hat bewiesen , daß der Verein
kräftig vocwärts strebt und nun wieder mehr aus der
bisherigen Passivität hrrauszutteten gedenkt. Wir wollen
hoffen, daß noch mehr wie bisher die klassenbewußte
Arbeiterschaft, der „ A u s w u r f der Menschheit "
(um im Sinne des Ministers Schenkel zu sprechen ), sich
dem sozialdemokratischen Verein anschließen möge. Ein
jeder Genosse agitiere aber auch fiir das unsere Jntereffen
so nachdrücklich vertretende Organ , den Bolksfteund .

Maifeier 1806 . DaS Gewerkschaftskartell Lörrach ,
das zur Beschäftigung gemaßregelter Textilarbeiter eine
Webereiproduktivlverkstätte, verbunden mit einem Fabri -
kationsgeschäst für Vereins - und Festabzeichcn ie., unter¬
hält . hat für die Mai eier 1906 eine hüknche und sinn¬
reiche Kollektion Maifestzeichen hergestellt und hofft
aut zahlreiche Abnahme von seiten der Genossen allerorts .
Der Preis ist sehr bescheiden und verdient dieses humane
Unternehmen allscitige Berücksichtigung. I . KläuSler
in Säcktngen a . Rh . nimmt Bestellungen rc . entgegen .

Der Verlag der Kommunale « Praxis geht am
1. April an den Genossen Paul Singer - Berlin über.
In der Erscheinungsweise der Zeitschrift ändert fich nichts.
Die Herausgabe besorgt nach wie vor Gen . Dr . Süde -
k u m - Berlin .

GrimWaMe ArbeiterbeivtMz.
Aus dem Schmiedeberufe. - Wie im vorigen Jahr ,

so beabsichtigen auch in diesem Jahr die organisier
ten Schmiedegehilfen in verschiedenen Orten des
badischen Landes eine Verbesserung ihrer so trau
rigen Berufsverhältnisse herbeizuführen. Vor allen
Dingen ist es die wirtschaftliche Selbständig
keit, welche schon seit langem von den Schmiede
gehilfen erstrebt, leider aber von einem Teil der
rückständigen Meister den Gehilfen vorenthalten
wird. Immer mehr bricht sich die Altsfassung Bahn ,
daß das kulturwidrige Kost- und Logissystem nicht
mehr in die heutige Zeit paßt , das müßte auch den
Schmiedemeistern klar werden. Leider bedarf es
dazu noch großer Anstrengungen von dem fori
schriftlichen Teil der Berufsangehörigen . Es ist
geradezu eine Schande für diesen Beruf , daß die
«Schilfen ihre besten Jugendjahre dem Handwerk
opfern müssen, indem sie eine 3—4jährige Lehrzeit
durchzuinachen haben, um dann als Geselle mit

g . Liberale Sozialpolitik . In Bayreuth ist
von den Gewerkschaften die Errichtung eines Ar-
beitersekretariats beabsichtigt , und das Gewerk¬
schaftskartell stellte an den liberalen Stadtmagistrat
die Bitte , hierzu einen Zuschuß von 600 Mk . zu
leisten , nachdem schon öfters für andere, , weniger
gemeinnützige Zwecke Subventionen gewährt wur¬
den . Der Magistrat lehnte aber das Gesuch ab mit
einer wahrhaft liberalen Begründung . Erstens sei
kein Bedürfnis für ein solches Institut vorhanden ,
da die juristischen Personen auskunftsuchenden
Arb eitern gerne Rat erteilen würden . Zweitens
lasse die Besetzung der Sekretärstelle darauf schlie¬
ßen , daß nicht alle Arbeiter objektiv behandelt wür¬
den , auch käme in Frage , ob der Sekretär in der
Lage sei , zweckmäßige Auskunft zu erteilen . ES sei
gar nicht ausgeschlossen, daß Angehörige anderer
politischer Richtungen nicht zu ihrern Recht gelangen
würden . — Jeder Satz dieser Begründung ist eine
kühne Behauptung , für die nicht der geringste An¬
haltspunkt vorhanden ist. Die liberalen Herren
hätten sich erst einmal darüber unterrichten sollen ,
toelchen Segen die Arbeitersekretariate den Arbei¬
tern , ohne Ansehen der Partei , schon gebracht haben.
Nun , Bayreuth wird auch ohne liberale Erlaubnis
zu einem Arbeitersekretariat kommen .

100 000 ! Das Organ des Verbandes der Fabrik - ,
Land-, Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen schreibt
unter dieser Spitzmarke : Mit Stolz und Freude
senden wir heute den „Proletarier " hinaus ins
Land , in die Kreise unserer Kollegen ; kann er doch
verkünden, daß er eine Auflage von 100 000 weit
überschritten hat . Die heutige Auflage ist 106000
Exemplare. Der „Proletarier " bietet nicht den ein¬
zigen Lesestoff unserer Kolleginnen und Kollegen,
es wird auch das italienische und daS polnische Or¬
gan in ca. 900 Exemplaren bezogen : außerdem be¬
kommen 2765 Verbandsgenossinnen die „Gleichheit" .
Somit stellt sich die Zahl der von uns an Mitglie¬
der gegebenen Blätter auf IW 665 . Berechnen wir
die zuviel bezogenen „Proletarier " auf 10 000, so
dürfte die Zahl unserer Verbandsgenosfinnen und
-Genossen IW 0W sein . Das ist ein von vielen Kol¬
legen und von uns heiß ersehntes Resultat . Wie
oft sagten wir uns nach der Arbeit der Agitation
im geselligen Kreise : Haben wir nur erst das Hun¬
derttausend beim Wickel , das zweite Hunderttausend
soll dann schon rascher voll werden. Und nun ist
das Wünschen und Sehnen erfüllt — ein Ergebnis ,
das unsere Kollegen im ganzen Reiche mit Freude ,
neuem Mut und frischer Begeisterung für die fer¬
nere Werbearbeit erfüllen wird.

Arkeilerverfichermrg.
Forst , 29. März . Die Erhöhung des orts¬

üblichen Tagelohnes wurde auch hier unlängst
von den Christlichen propagiert ; der Gewerkichastsführer
D ö r i g aus Mannheim plaidierte für eine Erhöhung
um 50 Pf „ wir für 1,60 bis 2,10 Mk. mit der Begrün¬
dung. daß die heutigen LebenSmittelpreise eine solche
Erhöh» ng ohne weitere » rechtfertigten. Unverständlich
war es deshalb , als Herr Dörtg erklärte, 8 Mk . seien
hoch genug : man dürfe nicht so unverschämt sein, da
sonst die Arbeitgeber höbere Versicherungsbeträge ent¬
richten müßten. Die Abstimmung ergab Akzeptierung
des Dörigschen Vorschlages durch die Christlichen, lind
da» nennt man Wahrung der « rbeitertatereffea l Die
Angehörigen der steten Gewerkschaften sollten stch unter
solchen Umständen darüber klar werden, daß sie ihre
eigenen Wege gehen müffen. Dazu gehört u . a . anch da»
Abonnement auf die Arbeiterpresse, dea Bolkssteund .
Nur diese ist imstande, Aufklärung zu schaffen und die
Gefolgschaft der Christlichen zu vermindern.

Offenburg , 29 . März. Die Festsetzung de» durch -
schatttlichen ortsüblichen Tagkohne» soll demnäckist wieder
vom Bezirksrat normiert werden. Unter Mitwirkung der
christl . Fachvereine macht nun daS Zentrum reklamehafte
Propaganda , die Sätze höher, als bte» vor 5 Jahren ge¬
schah, festzulegen. Das wäre in anbetracht der immer
empfindlicheren Teuerung aller BerbrauchSgegenstände
vom Beztrksrat auS so wie so geschehen . Run, der Lärm
ziert den Mann und kostet nicht viel . Die hiesigen christl.
Fachvereine haben in einer Eingabe an den Stadtrat

verlangt , daß für Männer 2 Mk . 50 Pf . augesetzt wer¬
den . Eine Eingabe der steten'

Gewerkschaften in gleicher
Sache empfiehlt den Satz von 2 Mk. 90 Pf . Jedenfalls
in Erwartung noch größerer Teuerung durch den Zoll¬
tarif ein berechiigtes Verlangen . Der Stadtrat (vill zu¬
nächst eine Anzahl Arbeitgeber und - nehmer in der Sache
hören und' mit andern gleich großm Städten über die
Angelegenheit Rücksprache nehinen.

GememdeLeitung .
? Daxlande», 28 . März . Endlich nach dreivrer-

teljähriger Panse hatten wir wieder eine Biirger -
ausschußfitzung . Ans der Tagesordnung stand der
Genteindevoranschlag, nach welchem der Umlagefuß
30 Pf . beträgt . Er tvurde , nachdem unsererseits
eine scharfe, aber auch wohlberechtigte Kritik vor-
gcnommen war , akzeptiert. Der Veräußerung von
Baugeländen wurde ebenfalls zugestimmt , da der
Bürgerausschuß nicht in der Lage war , etwas daran
zu ändern . Wir werden uns allerdings später noch¬
mals damit zu beschäftigen haben . Der 3. Punkt :
Reinigung und Einrichtung der Pressionen, wurde
auch giltgeheißen. Der Punkt 4, welcher seiner wich¬
tigen Bedeutung wegen nicht erledigt werden
konnte, zeigte einmal wieder , wie rückschrittlichunser
jetziger Gemeinderat in sozialen Fragen ist. Es
handelt sich um die Einziehung der Gebühren des
Leichenschauers und Totengräbers . Von uns aus
wurde der Antrag gestellt, da wir an der Refor¬
mierung dieser altmodischen Einrichtung sind , nian
möge zugleich die ganzen Beerdigungskosten auf die
Gemeindekaffe abwälzen. Das paßte allerdings
unserem Ortsoberhaupt nicht recht, er meinte, so¬
weit wären wir noch nicht, daß wir uns auf Ge-
nieindekosten beerdigen lassen brauchen und über¬
haupt hätten wir nur über die vorgelegten Anträge ,
abzustimmen. Nachdem er aber auf die Geschäfts¬
ordnung aufmerksam gemacht wurde, stellte er es
dem Gemeinderat anheim, ob dieser seine Zustim¬
mung geben wolle ; da diese Herren jedoch die
Oeffentlichkeit erst recht scheuen und mancher über
seine sozialen Kenntnisse Rechenschaft geben miißte,
zogen sie ihren Antrag bis zur nächsten Sitzung zu-
rück. Den Herren Geineinderäten möchten wir nur
noch ans Herz legen , daß anch wir die Einrichtun -
gen , die diese Herren gebrauchen , ablehnen. Wir
meinen damit die Fohlentveidc , Fasselstall und
Zuchteber, von denen die meisten hiesigen Umlage¬
zahler auch nie den geringsten Nutzen haben .

Ei « e „ sittliche " Gemeindeverwaltung . Aus Vor¬
arlberg wird berichtet: Die BezirkssektionHohenems d -4
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins will ans der
aussichtsreichen Hohen Kugel eine bewirtschaftete Hütte
errichten und hat sich mit einem diesbezüglichen Ansuchen
an dir zuständige Gemeinde Fraxern gewendet. Die Ge¬
meinde aber lehnte das Ansuchen ab mit der Begründung ,
daß eine solcke Gastwirtschaft Gefahr und Schaden in
wirtschaftlicher und sittlicher Beziehung bringe . Die Tou¬
risten würden nämlich die nächtliche Ruhe des Dor :eS
stören, Obst stehlen und dergleichen Unftig mehr treten .
Bon den Hitten und Sennern aber wäre zu befurchten,
daß sie täglich in das neue Gasthaus gingen , sich be¬
tränken und ihre Pflicht vernachlässigten.

Bus dem Reiche.
München, 30 . März . Freiwillig aus dem

Leben geschieden . Am Dienstag früh hatte
sich der 49 Jahre alte Hammerschmied Franz
Drauschnig eine Kugel in den Kopf gejagt. Jit
Trauschnig verlieren der Deutsche Metallarbeiter -
Verband und die sozialdemokratische Partei ein
braves , ttberzeugungstreues Mitglied . Elf Jahre
frondete er in dem reichsrätlichen Betrieb v . Maffei.
Am Montag hinterlegte Drauschnig beim Notar
Boeck sein Testament ; seine Mietgeber versuchten ,
den aufgeregten Menschen zu beruhigen, doch ver¬
gebens. Drauschnig ersuchte seinen Mietgeber,
durch die Münchener Post bekannt geben zu lassen,
daß er nicht aus Feigheit, sondern aus Gran , über
die ihm in der Maffeischen Fabrik zuteil gewordene
Schmach sich das Leben genommen habe . Am Diens¬
tag morgen steckte er sein Verbandsbnch zu sich und
nahm von seiner Hausftau unter dem Vorgehen,
daß er sich krank melden werde , Abschied . Einige
Stunden später wurde Drmrschnig in den Isar -
anlagen tot aufgefunden.

Je « «, 29 . März . Fm b urochbarten GolniSdorf wur¬
den der 76jährige Landwirt Hermann Hahnemann und
dessen Ehefrau ermordet und beraubt aufge .unde » Vom
Täter hat man keine Spur .

« erlim , 29. Mörz . Das hvcbbetagteHauSverioalier -
Ehep .iar Reichert, die Alleinbewohner einer ei» z : lstehen-
den Billa im Vorort Scköneberi . wurden gestern Abend
von deren Tochter im Keller mit schweren Kopf erletzuugen
tot aufgefunden. ES wird Raubmord vermutet, vblrohl
ein verstecktes Sparkassenbuch »nrersehrt vorgefunden
ivurde. Der Täter ist spur 'os verschwunden . Die Polizei
hat auf seine Ergreifung eine Belohnung von 1000 D(k.
ausgesctzt. _
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Große Zentralheizungsfabrik
sucht für Bade » u. Elsas ? einen
ersten 1181. 2
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zu besonders günstigen Bedingungen
für dauernden Posten. Angebote mit
Gehattsauspr . unter V . > an
Haaseirstein u. Vogler , Akt . - Ges .,
Ka lSruhe . _ _

Ksxii Musikinstrumente voa
der Fabrik Hermann v " ' " jr.

M'\rfcneukirchen l S. N- 173
K dalogc gratis und fra ..

Über Ziehharmonika Extra -Ktttalof

* 5

4 1

m zSiSsf, 1



Geschwister Knopf
Freitag

bis
Montag .

ilusnahmetage
Tür

Solange
Vorrat
reicht .

Emaille und verzinkte Waren
Kochtöpfe
Ringtöpfe
Kasserollen m. Griff o. Stic .

48 , 65 , 78 ^
55 , 75 , 95 4
S5 , 34 , 38

OmleUeptannea 35 , 45 , 55 4
Backschnsseln 70 4 , 1 u. 1 .25 JC
Schüsseln , rnnd , tief . 35 , 45 , 55 4

Eimer . . 88 u. 1 .10 JC
Kaffeekannen ca. 1 Ltr . 65 >4 , lVs Ltr . 78 4 ,

ca. 2 Ltr . 90 ^
Bnndformen . 90 -4 , 100 u . 1 .20 JC
Salat -Seilier 78 4 , 90 .4 , 1.10 JC

Verzinkte Eimer ca. 26 cm 65 4 , 28 cm
75 30 cm 90 4 -

Verzinkte Waschtöpfe ca. 32 cm 1 .65 JC,
34 cm 1 .90 JC , 36 cm 2 . 10 ^ , 38 cm 2 .45

Verzinkte Wannen 89 4 , 1 . 15 JC, 1 .45 JC ,
1 . 90 «0 .

Kaffeemühlen
Reibmaschinen .
Fleischhackmaschinen
Kohlen -Rngeleisen

68 , 85 4
1 .35 , 1 .95 JC
8 .50 , 4 .75 4

1 .90 JC

Kaffeelöffel
Esslöffel .

Stück 4 und 8 ^ I sin
Stück 7 und 12 ^ I Messer und Gabeln Pur 28 ui 48 4

Auf sämtliche Kinder -
. nnd Sportwagen IO 0 /« Rabatt .

8 . Sederer
, Tforzhetm

Abteilungf.Herren-u. Knaben-KonfeUticn
Herren -Anzüge m Crepe und Cheviot . von 12 — 25 R/Ik-
Herren -Anzüge m gespritzten und gemusterten Stoffen . . von 8 — 20 IV! k.
Herren -Anzüge in den feinsten Neuheiten . . . . . . von 20 —45 Mk,
Knaben -Anzüge von 2 *50 Mk« an bis zu den elegantesten Neuheiten .
Einzelne Hosen in allen Preislagen. —. . —t ■::■■■■-

Einzelne Juppen und Westen . Berufskleider .
Sämtliche Sachen in bester Verarbeitung, guten Stoffen nnd mit tadellosem Sitz.

Sei grösster Auswahl billigste Preise. 124«

8 . Lederer
, Pforzheim .

v

Zu den

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Herten -Anzügen
Kinder -Konfektion
Damen-Konfektion
Möbel '

auf

Abzahlung !

«J . ittma .xixi
?forzheira

Westliche Harl-Triedrlehstrasse *2.

n

rtaiiinTTiiifnUÜMWteMiflÜi

Handelslehranstalt und Töciiterhandelsschuie
„Merkur “

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 113 .
ytene Kurse! Kene Kurse!

Gewissenhafter Unterricht in allen ha nt
n &nnischen Lehrfächern nnd Spraehea ,

Eintritt an einzelnen Unterrichtsfächern
jederzeit ä Kur an * 10 - 15 Mk .

Am 2. April beginnen grössere Kurse
b» « nt -, dopp., amerik . , gewerblicher , landwirtschaftlich «!

BnchfiÜ &rnngf
kaafm . Rechnen . Korrespondenz , Wechsel -

lehre etc ., sowie
Schönschreiben

Rundschrift , Laekschrift , Stenographie

Maschinenschreiben
(rersch . Systeme ) .

Tages - und Abendkurse.
Dar Unterricht wird von tüchtigen , praktischen Kauüou m
oad tt &atiicft geprüften Lehrern nach einem sorgfältig

aoegearbeiteten Lehrplan erteilt .

Sprachunterricht
Deutach , En ; l :wh , Französisch .

Don Herren Prinzipalen kann ich stets mH Offerten oorp-
tiltig aosgebildoten Kontorpersonals dienen.

Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermit lang
Fahrpreisermäßigung ;, anch bin ich für goto,

preiswerte Pension besorgt .
Ausführlich« Auskunft and Prospekte beraitwMigt dusch

den Leiter
P. GIAsser .

Beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen. daß meine

Frühjahrs - Nenheit
tu 1
Snf

' f

Ich

rvj

bis n
den

ieinft

irn Herren - und Knabenkleidern eingetroffen find.
sortiert

Kam (britien fl » zu« Kfrinsteu
Kam ßrilligften Sis zum Keinsten.

offeriere , solange Vorrat reicht :
Abteilung Herren « Anzüge .

Guter gezwirnter Anzug . . d. 9.75 Mk. an 1 6 MBesserer SonntagSanzug . , 13 .75 . „ 1
Feiner Kamingarnanzug . „ 15 .75 . , I Qual

Barschei- and Jilagüngs -AazOge la grösster Aisiahl , sptfAi%
Joppen -Abteilung .

Sommerjoppen (Mannsgröße ) v . 1.1« Mk. an
Zcngjoppe . » .15 „ .
Lodenjoppe . „ 2 .25 , .
Lodenjoppe (Faltenfayon ) . , 3 .50 „ ,

Hosen «Abteilung .
Gute Zwirnhose . v. 2 .585 Mk. an
Bessere Bnxkinhose . . . . . 3 .00 . .Gute Buxkinhos « . 3 .75 . .
Schwarze Cheviothofe . . , 3,90 , .
Elegant gemust . Kammgarnhose 4 .50 , .

Abteilung Arbeitskleider .
Billige Zeughose . v. 1 .25 Mk. an . bi, *
Bessere Zenghose . 1 .75 . . I ben
®ut gestreifte Lederhose . . . 2 .75 „ , « schwer
Prima Lederhose . 3 .50 . . t Quälst
Blaue Arbeitsanzüge , prima Oualit ., p. Stück 3 .50

Radfahranzüge , Sport - und Tonrifienhemde «,Normal -Bieber - u . Arbeitshemden in großer A
enorm billig .

Hochzeitsanzüge in den feinsten Qualitäten .
Itts n beachten ! Sonntags geöffnet sei 8 bis 8 Me. II bis 3 ‘

Krämers
Herren -Konfeklionsha

Baaptstrasse 78 Dnrlach Basptstrasse 71
▼is .& -ris dem Krokodil.

ca

co

Zur *

Umzugszeit
>. 24J )f.

lorontiert vollwichtig \ gf [ |) ^ ZA ^

10R.»

I B . ldgefl . Anmeldung prhrfen

la. Kernseife
garantiert vollwichtig

geschnitten mit Pressung

OparhernseifelAN̂
Sehmierselfe, i-ld M ie pf.

„ „ m p . 1 » Pf .

Reisstärke_ Din. 27 jif.
Borax , gern . per S * 5 Pf.
Silbersand , S 4 Pf . , 5 0 18 Pf.
Soda U 4 Pfg. , 5 S 18 Pfg.
Pntztücher , Stück von 18 Pf . an.
Blau » Kugeln n. gkmahle« , Cremestärke
Panamaholz , Chlorkalk $ afei 8 Pf.

Bttrs teujira roii .
Tusshodenöl „Start“

erste unübertroffene Qualität
geruchlos, harzt nicht , staubt nicht

nur in unseren "OOI
Original Vi Liter -Kannen

Kanne 80 Pfg. (leer mit 10 Pfg . zurück)

Stahlspähne
mittel und grob .

‘/i Pfund-Paket ZJ P ' ennig, V- Pfund -Paket ff Pfennig |

Soäenwiehse
tssetes ur,d gelb

Vs Pfund-Dose 40 Pfennig , */i Pfund - Dose 70 Pfennig |

?ussbodeti!ach
in verschiedenen Farben laut Mnsterkarte , dir in unseren I

Filialen abgegeben werden,
die 2-Pfund -Dose 05 Pfennig.

empfehlen

NannhuehaL "
W m . h H

Unentgeltliche KeehisanskanftssteUe
für Fr &tiea, Dieusug Abend 6—8 Uhr- kric ^ str . 44 . '

C . m . b . H .

^ erLavfsstessen in Kartsrnye:
ffSrrderplatz 34 n

düdftadt
KnrlstraHe 28
«m LndwigSplatz

1 Seor»-Ariedrtchstraße SS
Oststadt

Hauptlager und Kontor : Wielandftrnße S3.
Telefon 460 . r

Kaiserstraste 82
am Markt

« elkenstraße Vi
am Guteabergplatz

WaidhornstraHe 44
«Ustatzt
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Ttti A 11 m vy a rn « « f schwarze , weisse und farbigeMilt » VvI AasC & WLX Stoffe zu Kleidern , Blusen und für
Kommunikanten , Vorhänge , breit und schmal , abgepasst und am Stück , farbige Gardinen ,Store in abgepasst und am Stuck , Möbelstoffe .

Billige preise mit 10°|o Wachlass oder doppelten jtabatt ' Sparmarken gegen bar
F . K O I * 1 % Waldstrasse 26 .

1198 .4

VH.

Bekanntmachung . I
De« Besuch de« btadtgarten« betreffend, j

Ar. 8488. « tt de« 1 . Avril M. Js . »eflimd für den « ef»«d
»e« Gtadtgart «»- t« der Zeit », » 1. April 1906 dt- 1 . « prtt
, 907 et» neue- BlMnmnt .

Die NbonnementSvreise betrage» » t« seither für
1. ei»e HaupHart« . 6
1 eia« Beitarte für je rin Familienmitglied . 8
I. «tue Karte für Studierend« der Technischen

Hochschule und für Schüler anderer höherer
kehr- «ad Bildnngsansialtea . 8 »4. eim Beitarte für Kinderwarter iuneü . . . . 1 ,

Bl Faunlienmttglleder de» Inhabers der Hauptkarte werde« auher
ttt W» » a«d den Kräder« «ur diejenige« Personen angesehen , die mit ihm
y —Mriomtn Ha » sh « lt haben (bet der Familie Wohnens .

Schüler hiefiher kehrauktalteu erhalten Jahreskarten >u 8 VH. «ur
»ach auf Vorlage «um» Kurweis«« des Klassenlehrer« oder der Anstalts -

Besucher don Pridatlehranstalte« könne« aufgrund der Hauptkarte
lei KnffaltSvortzaudes Beikarten zu 8 Ml. lösen, doch muffen die Besteller
her Korten gleichfalls eine» Kusuets der AnstaltSleitung vorlegen .

Kinder «uter 10 Jahren von Abonnent « « haben i « Be -
, l « tt » « g Erwachsener freie« Zutritt .

Für verloren gegangene Jahreskarten werden Ersatzkarte« nicht mehr
««sgestetlt, vielmehr flu» t> solche « Fülle» neu« Karte» pim »olle, Preise
p wse».

Die Ausfertig «« g «nd Abgabe der Abonnementskarte « er¬
folgt vom 19 . März an bei de» Einnehmer des Stadtgartens
ßge» sofortige Erlegung der festgesetzten Gebühre«. Jnsolange

t Gebühren für bestellte AbonnementSkartcn nicht bezahlt sind,
fft beim Eintritt in de« Stadtgarte » jewell » da- festgesetzteTageS -
ziatrirrsgeld zn eutrichreu.

- .. Die Inhaber von Sckmldverfchreibnngen des Badischen Verein » für
Geflügelzucht können die ihnen nach § 8 de» Tarif» zukommenden » arten
caf «orzeigen der Schuldverschreibungen ebenfalls bei dem Stadtgarten-

mehmer in Emofaag nehmen.
Die Stadtgartenkarten find bet« Eintritt 1» de« Garte «

ßttze- wal vorzuzeige « .
Die Tage - eintrttt - preis« bei de« Besuche des Stadtgartes be-

eu :
für erwachsen« Personen je . . . 20 Pfg .
für Nilitärpersoaea in Uniform dom Feldwebel

abwärts je . . - . 10 ,
für Kinder von 2—10 Jahren je . . . . . . 10 ,

sKinder »ntor 3 Jahren find frei .)
für Schulkinder in Begleitung der Lehrer eia¬

schlieblich der Begleiter je . 6 ,
Sonntags , am Neujahrstag , Karfreitag , Ostermontag, Himmelfabrts -

iog. Pfingstmontag. Froaleichnamstag. Sllerheiligeutag , 1. und 2. Weih -
. «achtsfeirrtag sowie an den Geburtstagen des Kaiser« und des Grobherzogs
!beträgt das Eintrittsgeld bis 12 Uhr mittag» wie bisher :

für erwachsene Personen je . . . 10 Pfg.
für Kinder von 8—10 Jahren je . 6 ,

sKinder unter 8 Jahre» find frei .)
Bei Konzertveranstaltunge « wird autzer dem Eintrittspreis für

den Stadtgartrn »och rin Wusikeia .rittsgeld erhoben, welches, sofern nickt
««derer im einzelnen bestimmt wird — beträgt

Kn Werktagen : :
für erwacksrn » Persien je . 30 Pfg.
für Kinder von 8— ft Jahren Soldaten je 14 ,

sKinder unter 2 Jahren sind ~
K» Sonn - und gesetzlichen Feiertage»

für Stadtgarten -Abminente« :
rrwacksenr Personen je . 20 Pfg.
Kinder von 2—10 Jahren und Soldaten je . 10 ,

sKinder unter 2 Jahren find frei).
für Nichtabonnenten:

erwachsene Personen je . 80 Pfg .
Kinder von 2 —10 Jahren und Soldaten je . 18 ,

sKinder unter 2 Jahre « sind frei).
Für die Stadtgarten -Abounente « ist ei« Abonnemeut auf die

Stadtgarteu - «nd Festhalle -Konzerte eingeführt . Dasselbe umfaßt
je 2ö Konzerte und gilt sowohl für die Sonntag - als auch für
die Werktagskonzerte , sofern das Mnsiketntrittsgeld den Betrag
von 30 Pfg . nicht übersteigt .

Der Preis für ein Abonnement beträgt :
für Erwachsene . 8.— Ml
für Kinder und Soldaten . . 2.50 ,

Die Konzert-AbonnementSkarten find bei dein Einnehmer des Stadt -
?»irten« jederzeit erhältlich; die Gültigkeitsdauer derselben ist unbeschränkt .
Har Vermeidung mißbräuchlicher Benützung der Karten find die Inhaber
verpflichtet, beim Besuch eines Konzertes jeweils auch die Stadtgarten -,'lhahrrslorte dem Koatrollpersonal vorzuzeigen .

■ Die Anlagen des Stadtgartens werden dem Schutze des Publikums
Mpfohlen. Fm besonderen wird folgende » bestimmt:

1 Das Abpflücken von Pflanzen , das Betreten der Rasenplätze , so¬
wie das Mitführen von Hunden ist nicht gestattet.

I . Für Beschädigungen , welche durch Kinder verübt werden, fiud die
Eltern haftbar .

8. Kindern unter 10 Jahre « ist der Zutritt 1» den Stadt -
garre » nur 1« Begleitung einer Aufsichtsperson gestattet .

4. Die Berübnug von Beschädigungen hat AuSiveisung aus dem
Garte « und Abnahme der Eintrittskarte zur Folge.

». DaS Wegwersen von Papier im Garen , sowie
s . da» Sandschaufeln in den Wegen und
7. das Befahren de» auf bet westlichen Seite de» Sees hinziehenden

Weg» mit Kinderwagen» ist nicht gestattet. Bei Konzertaus-
führungen erstreckt sich da» letztere Verbot astch auf den Weg
zwischen Waldsanm und See . An Konzerttagen ist zudem das
Aufftellen von Kinderwagen auf den für di« Wirtschaft bestimmten
Plätzen verboten.

Karlsruhe , den 6. März 1908.
Dl4ch Die Stadtgarteu -Sommisstv ».

S ch n e tz l e r . Lacher .

Reu ! Letzte Neuheit k Neu k
D ^ppel -Fernweher « Apollo *
mit Laschentoilette D .R.G M. ist zu
gebrauchen : als Opernglas , Theater¬
glas , Feldstecher . Fernseher, Doppel-
Fernseher, TonristenglaS, Lupe, Dop-
pel-Lu «. Leseglas re. , ferner als
Laschentoilette , da rin großer Spiegel ,
Kamm , Zahnstocher und Ohrlöffel
mit ihm vereinigt ist. Apollo ist zu¬
sammengelegt 10 am lang , 6 cm breit
und 2 cm dick, mithin sehr handlich
und lana bequem in der Tasche ge¬
tragen werden Apollo ist unentbehr¬
lich für jeden Theaterbesucher, Spa¬
ziergänger , Touristen auf Reisen , bei
Festst

‘ . - - - - -
Diese Abbildung stellt Apollo ganz offen als Tasche«» .toilettr , fortwährend zum Gebrauch, dar.

Diese Abbildung stellt Apollo fertig als Opern,
glas , Feldstecher «nd Doppel- Fernseher dar . ^ tichkeiten jeder Art, überhaupt ist
Apollo unentbehrlich für jedermann, ob arm . ob reich, ob jung, ob alt .Rr . 1140. Apollo aus imit. Leder - Etui, sonst alles fern vernickelt , per Stück Mk . 1,78, 10 Stück auf einmal Mk. 18,80,28 Stück auf einmal Mk. 37,80.Kr. 1141. Apollo aus feinem Leder-Etui, sonst alles ertra fein vernickelt , per Stück Mk. 3.20, 10 Stück auf einmal Mk. 30.25 Stück auf einmal Mk. 70.—.Porto extra, Versand gegen Nachnahme , Umtausch gestattet, daher kein Risiko . Katalog mit ra. 4000 Gegenständen gratis »nd franko.'Wald bei Solingen Nr . 2169 .Gebe . Wolferts ,

Xonfirmandeti'Küte
steif und weich

= nur beste Qualitäten zu
modernste kleidsame Formen

Nicht za fibertreffen
in Aaswahl

and billigen Preisen
ist das

Spezial - Hut - Magazin

Willi . Zeumer
Kaiserstr . 127 . Rabatt-Spar-Vereins -Marken. 10088

3m Qsrichtssaal >

Q

Richter : . Zeuge I Sir haben geschworen. Sie müssen die
Wahrheit sagen I" U1840

Zeuge : . No ja l ' » Die

Schuhmacherei 2ff. Wetzka
liefert unstreitig die teste und billigste Arbeit Durch Mord
»-Reklame ia den Zeitungen vrrleilet , habe ich schon anderweitig«
versuche gemacht, kann aber nur verfichera, daß iq bei „Söttte "
«* besten bedient wurde I* Es listen :

Herren -Sohlrn Ä 91k . | Umnen Sohlen K .30 Hk .
Kinder - Hohlen von 70 Pfg . anw den Geschäften Schenelstr. 61 , Echillerstr. 1 ». Waldstr . SO,Slhe.nftr. 4o , Mähl . urg ; fcr .iec ab 1 . Apiil Kroueastraße 17.

I
KIV ORR

Hafermehl
Hafer^ riihze , HaferFlocken.

Karlsruher JKSbettialle
Inhaber: Karl Kpple

mir Kefferftrafte 23
Reichhaltigste Answahl nur solid gearbeiteter

I Holz- und Polstermöbel
6ei anerkannt billigsten Freisen .

Lieferung vollständiger Wohnungseinrichtungen
vorn Einfachen bis Hocheleganten .

Lager in 4 grasten Stockwerken . Eigene Schreinerei. Eigene Polsterei .
WM" Für Brautleute besonders empfehlenswert .

NB. Niemand lasse sich durch marktschreierische Reklame, wie sie vielfach von der
Konkurrenz benützt wird , täuschen. 1257

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

in Cbevreattx, SoxealJ ete.
für Mädchen und Knaben

in 1004

X
X
X
X
X
X
X
X
Xn

X grösster Auswahl zn allerbilligsten R
* Preisen bei X

I Kloses David jj
X zur goldenen 16 , X
X 16 Markgrafenstrasse 16. x
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx «

Srrnii. |\rati;
365 .5 empfiehlt

Weißwein .
dto . guten Tischwem
Kaiserstühler Rotwein
Jhringer Weißwein
Ortenauer Rotwein
Tokayer
Malaga . .
Oppmanu Sekt .
Henkel Trocken V, Fl .

' /«Ltr.-Fl.
«Ä 0 .50
, 0 . 60
. 0.70
, 0.80
. 1.-
. 1.80
. 2.-
, 3 .50
m 2 .50

PMstinil-Wkiiit:
Satona , extrafein. Aroma,

rot . . JfC 1 .
Jerusalemer voll . Rotwein „ 1 .10
Lyda rvt , halbsüß „ 1.10
Blnme vom Oelberg weiß

Sherry - Art . „ 1.30
Jernsalemer Wermut , 1 .40

Mkrdkrplah 37. Zadvigsviah 65.

Vicforia Werke
A . G . Nürnberg •

I Ad . Hartmann
RBpparrentrattge 90.

Selowsky’s
„B o 1 e r o “

feinste

778 .26

Zigarette .
Geselzlloli geschützt !

Nur Handarbeit !

» 9 «e9OO » 9e ^ eeeeeee # « «e cj f«
1

i tziW- u. Zylrndkchjjtkl
Z letztere von Mk . 3 .50 an. »

I Franz Jos. Heisei , |
f Ka ' ser . tr . 111 . «
»e »5e®ee*aeeeoee « ®sce »

0

1H

$

8

Kaiftrstratzr 36 . kLr KrsLküstr .
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Nen ! Non ! Non !

Resehäfls-Rroftnuwg
Herren - und Knaben -Konfektion

Ardettsklelder, Herrenwäsche, Trtkotagen.
Einem verehrl . Publikum und meinen seitherigen Freunden und Bekannten zur Kenntnis , daß ich in dem bisherigen

Lokale der Hornberger Kleiderfiliale , woselbst ich seither Geschästsfiihrer war (Hauptstr . 69), ein Detailgeschäft mit modernen

Geschüftsprinzipien am

Dienstag , den 3. April
eröffnen werde .

Zum Verkauf gelangen bei mir nur erstklassige Fabrikate . Jeder Gegenstand , den ich verkaufe , mutz haltbar und

waschecht sein . Die Preise , die ich stelle , sind meiner geringen Spesen wegen , fast unerreichbar billig . Ein emmaliger Ver «

uch wird jedesmal einen dauernden Kunden nach sich ziehen .
* Prinzip : Streng feste Preise ! Zuvorkommende Bedienung! Umtausch gestattet !

Preis - Liste .
Herren -Aozüge , Sr * nf11 M • 11°"

oo
„ . 88 .- , 21 - , 18 . , 15 .

Biirschen-AnzSge,
18-- - “ •-> **•-• 6

Knaben -AnzSge, 340
Buxkinhosen,

^ *•- 200
Ledeihcsen ,

»-»-«« . ,« « &.&>, 4.*», ».75, 21®
Zeughosen >» »<• » -»». *.«> 200
Loden-Joppen

u q6^t), %<h . 5 . 50, 4 .50, ^50
Knabenbosen <R **#** 3n,irtt' Ä ' m <,nd>tfictr enorm

SS «Blaue Anzüge , 4 .— , 3 .50 , 3 .—
Maler -, Brauer - und Arbeiterblusen , 2 .20 , 2 . — ,

1 .80 1 .50
Normalhemden , 3 .50 , 2 .50 , 1 .50
Maecohemden , 3 .40 , 2 .80 , 1.90
Herrenhemden , farbig , 2 .50 , 2 .— , 1 .80
Damenhemden , „ 2 . —, 1 .60
Kinderhemden , „ 1 .50 , 1 20 , — .90

Blaue und grüne Schürzen .

Herren-Artikel :
Kragen , Kravatten , Servitenrs , Socken , Hosenträger ,
Touristenhemden , Sweaters , Taschentücher , Normal¬

wäsche , Turnerhosen , lang und kurz , jeder Art .
Billig und in gronncr An »wähl .

1 .25
1 .20
1 . 30
1 .40
1 .20
- .65

Anfertigung von Herren - und Hrbeitshleldem nach Msss.

August Schindel jr
DurlachHaiiptstrasse 69 V | aa Hauptstraße 69

seither daS Lokal der WR IW, , Md
"™ I seither das Lokal der

Koruverger KMderüNake.
T,rvilil1 " Körntecger Kkciderstliake

Svuvtags geöffnet : Vormittags von 8—9 Uhr und Nachmittags von 11—4 Uhr.

8
.

Krämer
bictet

Brautleuten
und sonstigen Konsumenten

enorme Vorteile .
Grosse Auswahl,
Billige Preise,
AseUs Sodisuung .

Auf Wunsch Zahlungserieichterungen .

Jeder Käufer von Möbeln und Betten erhält für die Solidität derselben einen
Garantieschein eingehändigt .

Möbel - und Bettenhaus
Kaiserstr . 30 iiss

r
„Friedrichshof “

Eigentum der Brauerei Btnner Griinwinhel

feine Meinstabe
Grösstes bürgerliches Bierlokal der Residenz

Heuer grosser ?estsaal
für Hocksseiten , Ter eine and Festlichkeiten

Ausschank von Münchener Kochel-Bräu
mt Renommierte und preiswerte Küche, -mm

Direktion : L , Felgenhauer . 1248

V J

Zeige hiermit den Eingang der 7S1 823

Frühjahrs- und Sommer - Stoffe
an und hakte mich unter Zusicherung für tadellose- Paffen und billige Be¬
rechnung besten - empfohlen .

Johann Spathelj, Schnridmaeisttr ,
Fretburg i. B .. Mariaustr . S.

K u r 1 a ch.
Gasthaus „zur Vlirure" .

Bringe mein altrenommiertes Gasthaus in empfehlend« Erinnerung.
Geräumige Lokalitäten/ Großer Saal mit Klavier und Theaterbühne.
Fremdenzimmer, gute Stallung , eigene Schlachtung. 4167

Telefon 2. frtedr . JWamiberz, Mrhgrr l . Wirt.

Lotftrye
tn8u. l4fr

neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen. ErsavteUe ,
Schläuche . Mäntel . Reparaturen
prompt und billigst . 734

Karl Schermer,
Wiuterftraste 44 .

Wehr als -ik Hälste
de» einbezahUen Betrage- für

frankfurter
Pferdeloose

kommt wieder am 4. April zur Aus.
spielung, zvs. Mk . # 4 ()» 0 baar ,
für 7 bespannte Wagen, 60 Pferde,
auch Gold« und Silbergewiane (mit
90»/, verkäuflich ) Loose i 1 —, 11 St .
10.— verkauft. 836 .6

Carl Götz
Hebelstr . 11/15 , Karlsruhe ,

sowie alle Agenturen.

Emmkvdivgkv vnd Umgegend .
Die Arbeiterschaft von hier und

Umgebung mache ich die ergebeneMit»
teilung daß ich eine

fahrbare Koljsöge
Spaltiualchme

in Betrieb setzte . Bitte die Arbeiter¬
schaft, mein Unternehmen durch Zu¬
wendung von Aufträgen zu unter¬
stützen und derfichere gut« und billig«
Bedienung. 1061

Wasser , bei Emmendingen.
Karl Schere ,

Vlech. Holzsägerei u. Spalterei .

Hpollo-Cbeater.
Samstag den 3S, Rlärz i

f Abschieds - Vorstellung
des jetzigen Künstlerpersonals .

Programm vom I , bis inkl. 7 . April 1906 ,
Täglich abends 8 l h :

SistePS Felsck , akrobatisches Tanz- und Gesangs-Duett»!
4 Silber Sterne , Kraft - und Kunst-Turner .
Jda Jdona , moderne Soubrette.
Else V, Elban , der schneidige Gardelentnant.
Charles Patty , Phänomen. Sopransänger.
The Original Panteulier , Zauberkünstler.
Richarde Trio , Burlesk Mnsical-Nigger .
Marry Harry mit hnmor . Vorträgen.
Jameson Belly , Matrosenspiele am Vertikalseil.
Jacques Steigrad , Gesangs-Hamorist.

Und««
ßlbomi
-iertels
« Pfg.

Ei « größerer Posten feinere
lr . 7

Herrenkleider -Reste
boti 1 .20 m bis 3 .30 m

per Meter Mk. « .80 , 3 .—, 3 . 50 , 4 —, 4 .50 ,
5 .— , 6 .— und 6 .50 .

Hur so lange Vorrat reietal
Arthur Baei

Kaiserstr . 93 n st. Kaiserstr . 03 ii. *
Ukisr- »ad Krrsandthüv» i> JKnnnfnfclnr fiait Mlichk,

— — murnrr i— — i

Jagdrad
tot nnd bleibt das beste deutsche Fahrrad t
Präzisionsarbeit ersten Ranges I daher 2 und

5 Jahre schriftliche Garantie .
Fahrräder von Mk . 54,— an .
Mit e»£lockentager von Mk. 90.53 aa .
PneumarücnUlntet Mk. 2.30. Luftschiluehe 2,20. Acetylentatemen 1,60. Glocken 0,15. I. " ~ ‘ ’ * ~ Ä - - - ~ SonstigeKetten 1,40. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Satte! 1,75 . Nähmaschinen 22,—.
Haushattnngsnuschlaen sowie Jagdgewehre, Scheibenbüchsen, Tescktas, Luftgewehre,Pistolen , und Revolver unerreicht billig.

■■ Terkauf direkt nn Private , ohne ZvrtMhenhAHdel « mmmmm
Auf Wunsch Ansichtssendung.

Haoptkatalog senden oa jedermann gratis and franko die

Oeutsd» Baffen - und Fatipradfabrihen in Rpeirasra m No .871

In der

Ittmer Cjtt <ri <
fielen wieder eine größere Anzahl Gewinne in meine Kollekte . Zahle
sofort aus . Listen ü 10 Pfg , zu haben.

Empfehle Mannheimer , Frankfurter , Mecklenburger uit
Darmstädter Lose k 1 Mark , sowie Freiburger Münster - Los«
ö 3. 30 Mk. E . Wegmann ,

Waldstrahe 30 .
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Werderplatz , Ecke Marienstratze .

Mitglied des Rabatt -Spar -Bereins .
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, «erli
kn dur

sollten meine OMalitäte « und Preise mit denen der

Konkurrenz vergleichen in

fiederb
nnttelb .
> geäutzi

Fihr- u. Molslril-kr Urili^mHclitzr Ktzin- viiä Halbleinen , >
Hemdentnchen , Handtüchern ,

Bettkattnnen , Damasten ,
Beltbarchent und Drellen ,

Bettfedern und Flaum ,
Gardinen und Stören .
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M«h!
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J . Schzteyer
Werderplatz , Ecke Marienstratze .

Mitglied des Rabatt -Spar -Bereius .
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Kleider - Seide
vorzügliche Qualitäten , sehr preiswert .

J . Schneyer !
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Werderplatz , Ecke Marienstratze .
Mitglied des Rabatt -Spar -BereinS .
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